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Zeitplan und Gliederungsübersicht (vorläufig) 

 
10.04.2003 § 1 Grundlagen 
24.04.2003 § 2 Gerichtsbarkeit; § 3 Internationale Zuständigkeit (I): Grundlagen 
08.05.2003 Internationale Zuständigkeit (II): EuGVO 
15.05.2003 Internationale Zuständigkeit (III): Insbesondere: Gerichtsstandsvereinbarungen 
22.05.2003 Internationale Zuständigkeit (IV): Ehe-EuGVO, Staatsverträge, autonomes 

Recht § 4 Ausländer als Verfahrensbeteiligte 
05.06.2003 § 5 Zustellungen; § 6 Beweisrecht; § 7 Ausländisches Recht im Prozess 
12.06.2003 § 8 Die Beachtung ausländischer Rechtshängigkeit § 9 Anerkennung und 

Vollstreckung ausländischer Entscheidungen (I) Grundlagen, 
Anerkennungsvoraussetzungen 

26.06.2003 Anerkennung und Vollstreckung ausländischer Entscheidungen (II): 
Anerkennungsverfahren, Vollstreckbarerklärung;  

03.07.2003 § 10 Abänderungsklage; § 11 Zwangsvollstreckung § 12 Einstweiliger 
Rechtsschutz 

10.07.2003 § 13 Sonstiges Internationales Verfahrensrecht (Freiwillige Gerichtsbarkeit, 
Internationales Insolvenzrecht) 

 
 
 

Gliederung der Vorlesung 
 
§ 1 Grundlagen  

I. Definition, Gegenstand und Bedeutung des IZVR 
   
II. Rechtsquellen 

1. EG-Verordnungen, Multilaterale Staatsverträge, Bilaterale 
Staatsverträge, autonomes Recht 

2. Konkurrenzen 
a) Staatsverträge ./. autonomes Recht 

  b) EG-VOen ./. Staatsverträge ./. autonomes Recht 
III. Prinzipien 
 1. Territorialitätsgrundsatz 
 2. Lex-fori-Grundsatz 

2. Gleichheit 
  a) Gleichwertigkeit in- und ausländischer Rechtspflege 
  b) Gleichbehandlung in- und ausländischer Parteien 
 3. Gegenseitigkeit 
 
IV. Bezug zum IPR 

1. Vorrang des Verfahrensrechts vor dem IPR 
2. Kein Gleichlaufprinzip, Ausnahmen 
3. Qualifikation: Abgrenzung des Verfahrensrechts vom materiellen Recht 

 
§ 2 Gerichtsbarkeit 



 I. Grundlagen 
 II. Staatenimmunität 
 III. Persönliche Immunität 
 IV. Exterritorialität 
 
§ 3 Internationale Zuständigkeit 
 I. Grundlagen, Begriffe 
  1. Direkte und indirekte Zuständigkeit 
  2. Internationale und örtliche Zuständigkeit 

3. Allgemeine, besondere, exorbitante, fakultative, ausschließliche 
Gerichtsstände 

4. „Wesenseigene Unzuständigkeit“ 
5. Forum Shopping 

 II. Rechtsquellen 
  1. EuGVO; Ehe-EuGVO; Staatsverträge; autonomes Recht 

2. Konkurrenzen 
 III. Die EuGVO 
  1. Rechtsgrundlage, Auslegung 

2. Anwendbarkeit 
 a) Sachlich 
 b) Räumlich-persönlich 
 c) Zeitlich 

  3. Einzelne Zuständigkeiten 
a) Allgemeiner Gerichtsstand natürlicher/juristischer Personen; 

Gerichtsstand der Niederlassung 
   b) Zuständigkeiten für Streitigkeiten aus Verträgen 
    aa) Gerichtsstand des Erfüllungsortes 
     (1) Definition vertraglicher Anspruch 

(2) Maßgeblicher Anspruch für Zuständigkeitsbe-
stimmung 

(3) Bestimmung des Erfüllungsorts 
    bb) Arbeitsverträge 
    cc) Verbraucherverträge 
    dd) Versicherungsverträge 
   c) Unterhaltsklagen 

d) Gerichtsstand der unerlaubten Handlung 
    aa) Handlungs- und Erfolgsort, Streudelikte 

bb) Beschränkte Kognitionsbefugnis des Gerichts: Keine 
Annexzuständigkeit für vertragliche Ansprüche 

   e) Widerklage, Streitgenossen 
   f) Ausschließliche Gerichtsstände des Art. 22 EuGVO 
   g) Zuständigkeitsvereinbarungen 
   h) Rügelose Einlassung 
 
 IV. Ehe-EuGVO 
  1. Sachliche, zeitliche, räumlich-persönliche Anwendbarkeit 
  2. Zuständigkeiten aus der Ehe-EuGVO 
  3. Restzuständigkeiten (Art. 8 Ehe-EuGVO) 
 
 V. Staatsverträge 



1. EuGVÜ (Dänemark); Luganer Abkommen (Schweiz, Norwegen, 
Island, Polen) 

2. MSA, CMR, Warschauer Abkommen 
 

 VI. Autonomes Recht 
  1. Allgemeines: Doppelfunktionalität der örtl. Zuständigkeitsregeln 
  2. Gerichtsstandsvereinbarungen 
  3. Vermögensgerichtsstand 
  4. § 606a ZPO, Verbundszuständigkeit 
 
§ 4 Ausländer als Verfahrensbeteiligte 

I. Parteifähigkeit 
II. Prozessfähigkeit, Prozessvollmacht 
III. Prozessstandschaft, Verbandsklagen 
IV. Prozesskostensicherheit 

 
§ 5 Zustellungen 
 I. Problemstellung 
 II. Auslandszustellung und (fiktive) Inlandszustellung 
 III. Auslandszustellung im Wege der Rechtshilfe 
  1. EuZVO 2000 
  2. HZÜ 1965 
 IV. Heilung von Zustellungsfehlern 
 
§ 6 Beweisrecht 

I.. Beweisbedürftigkeit, Beweisvermutungen, Beweislast, Beweislastumkehr 
II. „Ausländische“ Beweisaufnahme: Europäische BeweisaufnahmeVO, HBÜ 

1970, § 363  ZPO 
III. Beweismittel, Beweisverbote 
IV. Beweismaß, Beweiswürdigung 
V. Beweiskraft ausländischer Urkunden, Legalisation 

 
§ 7 Ausländisches Recht im Prozess vor deutschen Gerichten 
 I. § 293 ZPO: Ermittlungspflicht des Richters 
 II. Ermittlungswege 
 III. Revisibilität ausländischen Rechts, Offenlassen des anwendbaren Rechts 
 IV. Nichtfeststellbarkeit des Inhalts des anwendbaren ausländischen Rechts 
 
§ 8 Die Beachtung ausländischer Rechtshängigkeit 
 I. EuGVO 
  1. Eintritt der Rechtshängigkeit 

2. Wirkungen ausländischer Rechtshängigkeit 
 a) Klagen wegen „desselben Anspruchs“ 
 b) „Im Zusammenhang stehende“ Ansprüche 

 II. Autonomes Recht 
 
§ 9 Anerkennung und Vollstreckung ausländischer Entscheidungen 

I. Grundlagen 
1. Rechtsquellen: EuGVO; Ehe-EuGVO; mulilaterale und bilaterale 

Abkommen, autonomes Recht, Konkurrenzen 
2. Gegenstand der Anerkennung: Anerkennungsfähige Urteilswirkungen 



3. Umfang der Anerkennung: Wirkungserstreckung oder Gleichstellung? 
II. Anerkennungsvoraussetzungen 
 1. Autonomes Recht, § 328 ZPO, insbesondere: 
   a) Anerkennungsfähige Entscheidungen 
   b) Anerkennungszuständigkeit 
    aa) Spiegelbildprinzip; Rolle der EuGVO 
    bb) Anerkennungszuständigkeit kraft rügeloser Einlassung 
   c) Rechtliches Gehör 
   d) Unvereinbare Entscheidungen 
   e) Ordre public 

aa) materieller Op einschl. Kollisionsrecht; Ordre public 
atténué? 

    bb) verfahrensrechtlicher Op 
   f) Verbürgung der Gegenseitigkeit 
 2. Besonderheiten bei den Anerkennungsvoraussetzungen nach EuGVO 

a) Anerkennungsfähigkeit von Entscheidungen des einstweiligen 
Rechtsschutzes 

b) Grundsätzlich keine Prüfung der Anerkennungszuständigkeit 
c) Ordre-public-Prüfung 

III. Anerkennungsverfahren 
 1. Grundsatz: Inzidententscheidung ohne besonderem Verfahren 
 2. Selbständige Feststellungsklage, Art. 33 II EuGVO 
 3. Art. 7 § 1 FamRÄndG 
IV. Vollstreckbarerklärung 
 1. Autonomes Recht: Vollstreckungsklage, §§ 722 f. ZPO 

2. Vereinfachtes Vollstreckbarerklärungsverfahren, Art. 38 ff. EuGVO; 
Art. 21 Ehe-EuGVO, AVAG 

 
§ 10 Abänderungsklage 
 I. Die Abänderbarkeit ausländischer Titel 
 II. Abänderungsvoraussetzungen 
 III. Durchführung der Abänderung 
 
§ 10 Internationales Zwangsvollstreckungsrecht 
 1. Grundlagen 
 2. Inländische Vollstreckung von ausländischen Zahlungsurteilen 
 3. Inländische Vollstreckung anderer Leistungsurteile, Art. 49 EuGVO 
 4. Zwangsvollstreckung in Geldforderungen gegen Drittschuldner im Ausland 

5. Rechtsbehelfe im Zwangsvollstreckungsverfahren, Art. 22 Nr. 5 EuGVO, § 
802 ZPO 

 
§ 12 Einstweiliger Rechtsschutz 
 1. Grundlagen 
 2. Autonomes Recht 
  a) Zuständigkeiten 
  b) Der Arrestgrund der Auslandsvollstreckung, § 917 Abs. 2 ZPO. 
 3. Art. 31 EuGVO 
 
§ 13 Sonstiges Internationales Verfahrensrecht 

I. Freiwillige Gerichtsbarkeit 
II. Internationales Insolvenzrecht, 



III. Internationale Schiedsgerichtsbarkeit 
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